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Der Wald der Geigen und Celli schaukelt und
fängt an zu schwimmen. Jeder weiß, die Musik
ist zum Scheitern verurteilt. Sie wird zerschellen
an sich selbst, wird sich verschlingen, im
Schleichen erstarren. Aber es ist noch nicht
soweit. Die Oper ist ein Boot, es dröhnt in
ihrem Bauch, und es gibt nichts was nicht
erzittert ausser dem Schlafenden. Keine bösen
Blicke, keine Giftworte und keine Vorurteile!
Wer in der Oper schläft, hat sich auch eine
Karte gekauft. Der Schlafende schläft nicht,
weil er eingeschlafen ist. Er ist gekommen um
zu träumen. Sein Traum wärmt sich am Or-
chester wie am Feuer, erhitzt sich, glüht und
steigt in die Luft. Das ist vielleicht das ganze
Glück dieses Menschen. Weckst du ihn, be-
kommst du eine Ohrfeige. Und dies wäre noch
zu wenig.
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